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Protokoll 

über die, am Montag, den 27. Februar 2017 

um 18.00 Uhr, 

im Rathaus Pressbaum 

stattgefundene 

ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

     ÖFFENTLICHER TEIL 

Anwesend:  

Fraktion ÖVP: Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Vzbgm. Irene Wallner-

Hofhansl, StR DI Josef Wiesböck, StR Irene Heise, UStR DI Fritz Brandstetter, 

GR Franz Kerschbaum, GR Maria Auer, GR Jutta Polzer, GR Thomas 

Tweraser, GR DI Robert Hartlieb, GR Markus Naber BA MA MSc, GR Roswitha 

Hejda, GR Martin Söldner, GR Elisabeth Szerencsics, GR DI Erik Kieseberg, 

Fraktion SPÖ: Vzbgm. Alfred Gruber, StR Reinhard Scheibelreiter, GR Dr. Peter 

Großkopf, GR Ing. Strombach, GR Franz Langer, GR Michael Soder Msc 

Fraktion WIR: StR Wolfgang Kalchhauser, GR Ing. Jochen Pintar 

Fraktion FPÖ: StR Anna-Leena Krischel Bakk.phil., GR DI Verena Nekham, GR 

Mag. Helfried Jedlaucnik 

Fraktion Grüne: UStR Michael Sigmund, GR Christine Leininger, GR Philip 

Renner 

Fraktion Neos: GR Alexander Knapp, GR Tanja Ehnert 

Entschuldigt: GR Ing. Thomas Ded (SPÖ), GR Günter Fahrner 

(WIR)  

Entschuldigt verspätet: GR Naber BA MA Msc (kommt während Top 7), GR 

Michael Soder Msc (kommt während Top 2) 

Frühzeitig verlassen: GR Knapp (nach Top 15), GR Langer (während 

Top 25) 

Auskunftspersonen:          Stadtamtsdirektorin Andrea Hajek 

Schriftführerin:  Michaela Kröss 

Beginn:    18.00 Uhr 

Ende:    21.50 Uhr 
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Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen sind 

erfolgt, die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

Es wurde  Dringlichkeitsantrag eingebracht: 

1. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 

Gemeinderates eingebracht von GR Martin Söldner bezüglich PKomm 

Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 

Entscheidung:  

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Dagegen: StR Krischel 

Enthaltungen: GR Mag. Jedlaucnik 

Mehrheitlich angenommen 

Wird unter Top 24 behandelt. 

2. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 

Gemeinderates – Nicht öffentlicher Teil - eingebracht von GR Martin Söldner 

bezüglich PKomm Vergütungen 

Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 

Entscheidung:  

Dafür: einstimmig 

Wird unter Top 31 im Nicht öffentlichen Teil behandelt. 

Top 3 und 6 werden abgesetzt. 

Der Bürgermeister geht wie folgt in die Tagesordnung ein: 

TAGESORDNUNG 

Öffentlicher Teil: 

1. Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung (13.12.2016) 

2. Bericht Prüfungsausschuss (GR Dr. Großkopf) 

3. Grundabtretung Karriegelstraße 44 (Vizebgm. Gruber) 

4. Grundabtretung Karriegelstraße 42 (Vizebgm. Gruber) 

5. Stromliefervertrag 2017 und 2018 mit Naturkraft (UStR DI Brandstetter) 

6. Grundsatzbeschluss Kaufvertrag ÖBF (UStR DI Brandstetter) 

7. Darlehensvergabe Straßenbau/Straßenbeleuchtung (StR DI Wiesböck) 

8. Darlehensvergabe: LFSA Darlehen Straßenbau (StR DI Wiesböck) 

9. Auftragsvergabe Durchführung Straßenbeleuchtung Neu (UStR DI Brandstetter) 

10. Servitutsvereinbarung Gst.Nr. 199, EZ 98, KG 01904 Pfalzau (UStR DI 

Brandstetter) 

11. Annahmeerklärung NÖ WWF – Leitungskataster BA 101 (UStR DI Brandstetter) 

12. Annahmeerklärung NÖ WWF – Leitungskataster BA 102 (UStR DI Brandstetter) 
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13. Grundsatzbeschluss Kleinregion Wienerwald (StR Scheibelreiter) 

14. Betreuung des Kreisverkehrs (StR Scheibelreiter) 

15. Kommunalsteuerförderung (StR Scheibelreiter) 

16. Einhebung der Schulungsbeiträge für Kommunalpolitiker und Nachwuchskräfte 

des politischen Bezirkes St. Pölten (StR DI Wiesböck) 

17. Frauenwart – Übernahme von Grundflächen in das öffentliche Gut (Vizebgm. 

Gruber) 

18. Unterstützung Verein E-Mobil (GR Dr. Großkopf) 

19. Kooperationsvereinbarung mit der Gemeinde Maria Anzbach - 

Tagesbetreuungseinrichtung (StR Heise) 

20. Kindergarten 1 – Auflagen nach Hygieneuntersuchung der NÖ LR (Vizebgm. 

Wallner-Hofhansl) 

21. Schreiben an Zweitwohnsitzer (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

22. Gesunde Gemeinde (Vizebgm. Wallner-Hofhansl) 

23. Unterstützung für Benefizprojekt Voices für Syrier (Vizebgm. Wallner-Hofhansl) 

24. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

25. Berichte des Bürgermeisters, der Umweltgemeinderäte, Familiengemeinderätin, 

Bildungsgemeinderätin, Jugendgemeinderat und des Energiebeauftragten 

26. Berichte 

Nicht öffentlicher Teil 
27. Personalangelegenheiten (StR DI Wiesböck) 

28. Sprengelfremder Schulbesuch (StR Heise) 

29. Ansuchen um Betreuungszuschuss (StR Heise) 

30. Aussetzung der Einbringung von offenen Forderungen (StR DI Wiesböck) 

31. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

32. Berichte 

   

Zu Top 1 – Entscheidungen über Einwendungen zum Protokoll der letzten 

Sitzung 

Es wurden keine Einwendungen eingebracht und somit gilt das Protokoll vom 

13.12.2016 als genehmigt. 

 

Zu 2 – Bericht Prüfungsausschuss 

1 - Angesagte Kassenprüfung 

2 – Straßen-, Kanal- und Wasserprojekt Pfalzau II, Endabrechnung Bauaufsicht, 

Gesamtbeurteilung (Auskunftsperson, Stadtamtsdirektor i.V Dibl) 

Das gegenständliche Projekt bestand aus den Teilprojekten Sumersiedlung (KVA 

WDS: 391.000 €), Kaiserbrunn (KVA WDS: 1.276.000 €), Pfalzau (KVA WDS: 

970.000 €) sowie Engelkreuz/-Fellinggraben (KVA WDS: 670.000 €). Dazu kamen 
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geplante Kosten für Planung und Bauaufsicht in der Höhe von 300.000 €. Das 

Gesamtprojekt wurde am 18.09.2012 vom GR beschlossen und mit 3.641.000  Euro 

budgetiert. Am 27.10.2015 wurde der KVA des Büros Denk um 70.000 € erhöht. 

Ca. 45 Teilrechnungen, 2 Abschlussrechnungen, keine Teilrechnungen in Bezug auf 

einen gewissen Ortsteil. 

Kosten f. Denk € 370.000 (ursprünglich veranschlagt € 300.000, erhöht am 

27.10.2015) 

€ 48.224,28 (Anteil Straße) 

€ 84.920,67 & € 76.960,75 (Kanal) 

€ 49.832,19 (Wasser) 

Ges. € 259.937,89 

Tats. Abrechnungssumme (Inkl. Prüfungsmaßnahmen) € 430.000 

Gesamtausgaben € 4.677.695,13 

Die Mehrkosten resultierten vor allem aus zusätzlichen Asphaltierungsarbeiten in 

Verbindung mit der EVN-Investition, einer Straßenverbreiterung in der Kaiserbrunn 

und in den zusätzlichen Investitionen für Hausanschlüsse. Abschlussarbeiten 

Straßenbau Kaiserbrunn & Engelkreuz, sowie die Zusatz-Wasserleitung in 

Engelkreuz.  

Differenz € 977.000, davon entfallen etwa € 350.000 auf Lohn- und 

Preissteigerungen, die im Voranschlag nicht enthalten waren.  

Resümierend kann festgehalten werden, dass wie bereits vom Prüfungsausschuss 

im Februar 2016 festgestellt wurde, in Zukunft eine permanente Kontrolle der 

finanziellen Daten erfolgt. Die Mehrkosten waren bekannt, aber wurden unterschätzt. 

Gegenüber dem Bericht vom Februar 2016 ergeben sich keine zusätzlichen 

Empfehlungen. (Verweis auf Protokoll Februar 2016) 

3 - Lustbarkeitsabgabe 2016 (Auskunftsperson, Meldeamtsdirektor Berger) 

Ca. 29.000 Eintrittskarten gestempelt 

Gemäß der erbetenen Aufstellungen der 2016 angemeldeten Veranstaltungen 

wurden im vergangen Jahr 48 angemeldet, von denen für 24 

Lustbarkeitsabgabeerklärungen eingelangt sind. Die Einnahmen aus der 

Lustbarkeitsabgabe die im Rechnungsabschluss 2016 enthalten sein werden, 

können auf rund 4600 geschätzt werden. Die rund 29.000 Eintrittskarten wurden 

gestempelt und abgerechnet. In Anbetracht des damit verbunden Arbeitsaufwandes 
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sowohl für die Verwaltung, als auch für die Vereine und der positiven Auswirkungen 

der Veranstaltungen auf die lokale Wirtschaft, empfiehlt der Prüfungsausschuss, 

dass die Sinnhaftigkeit der Abgabe in Wirtschafts- und Finanzausschuss behandelt 

wird.  

Empfehlung: Seitens des Prüfungsausschusses wird die Abschaffung der 

Einhebung der Lustbarkeitsabgabe empfohlen. 

4 – Allfälliges 

Termin nächster Prüfungsausschuss 17.3.2017 9:00 Uhr, Thema 

Rechnungsabschluss 2016 

 

Zu Top 3 – Grundabtretung Karriegelstraße 44 

Sachverhalt: 

Es gibt noch keine Rückmeldung auf den Verbesserungsvorschlag, daher wird die 

Grundabtretung erst in der nächsten Gemeinderatssitzung behandelt. 

 

Zu Top 4 – Grundabtretung Karriegelstraße 42 

Sachverhalt: (vorbereitet von Vzbgm. Gruber/ StR DI Brandstetter/Mag. S. Wallner) 

Betrifft: Grundabtretung, Karriegelstraße 42, Gst. 473, EZ. 962, KG 01905 

(Pressbaum) 

Gemäß dem Teilungsplan GZ. 1394 vom 13.12.2016 (eingelangt am 11.01.2017), 

erstellt durch Dipl.-Ing. Albin Rentenberger B.A. Castellezgasse 29, 1020 Wien 

werden die nachstehenden Teilstücke KOSTENLOS sowie LASTEN- u. 

BESTANDSFREI in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Pressbaum abgetreten: 

Das Teilstück Nr. 1 des Grundstücks 473, EZ. 962, KG 01905 (Pressbaum) wird 

dem Grundstück 46/17, EZ. 1704, KG 01905 (Pressbaum) (Öffentliches Gut der 

Stadtgemeinde Pressbaum) zugewiesen 

Das Gesamtausmaß der Grundabtretung ins Öffentliche Gut beträgt 23 m² 

Der o.a. Teilungsplan wurde von SV Arch. DI Pluharz positiv begutachtet. Die 

Abtretung stimmt mit den Vorgaben des Bebauungsplanes ein. 

Vzbgm. Gruber stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die gegenständliche, kostenlose Grundabtretung lt. o.a. 

Teilungsplan beschließen. 



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 – öffentlicher Teil! 

 

 

 

6 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Top 5 – Stromliefervertrag 2017 und 2018 mit Naturkraft 

Sachverhalt: (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/Mag. S. Schindlecker) 

Bereits im Jahre 2016 hat die Stadtgemeinde Pressbaum über eine BBG-

Rahmenvereinbarung „Lieferung elektrischer Energie“ grünen Strom UZ 46 von der 

Naturkraft Energievertriebsgesellschaft m. b. H. bezogen. 

Ab 01.01.2017 wird die Stadtgemeinde Pressbaum erneut von der Naturkraft 

Energievertriebsgesellschaft m.b.H. 

(NATURKRAFT), einer Tochtergesellschaft der EAA (Energie Allianz Austria) mit 

100% erneuerbarer Energie beliefert. 

Die Stromaufbringung der Naturkraft folgt den strengen Kriterien des 

österreichischen Umweltzeichens 46 und leistet somit einen wichtigen Beitrag zum 

Klimaschutz und einem ressourcenschonenden Umgang mit unserer Umwelt. 

Die NATURKRAFT hat sich zum Ziel gesetzt, Strom ausschließlich aus erneuerbaren 

Energiequellen (Wasser, Wind, Biomasse, Erdwärme, Sonne etc.) zu beziehen. 
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Wortmeldungen: GR Mag. Jedlaucnik, UStR DI Brandstetter 

UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die bestehende Rahmenvereinbarung BBG GZ 2201.02478 

Los 7- UZ 46 ab 01.01.2017 beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 6 – Grundsatzbeschluss Kaufvertrag ÖBF 

Wird abgesetzt. 

 

Zu Top 7 – Darlehensvergabe Straßenbau/Straßenbeleuchtung 

Sachverhalt: (vorbereitet von StR DI Wiesböck) 

Von Hrn. Riedinger wurden auf Anweisung zwei Darlehen ausgeschrieben. Es 

handelt sich dabei um ein Darlehen in der Höhe von € 2.050.000,-

Straßenbau/Straßenbeleuchtung sowie ein LFSA Darlehen in der Höhe von  

€ 200.000,- Straßenbau. 

Es wurden zehn Bankinstitute zu einer Angebotslegung eingeladen. 

Für die Angebotsöffnung am 24.01.2017 haben 5 Banken ein Angebot abgegeben. 

 

Siehe dazu nachstehende Gesamtauswertung von Hrn. Dr. R. Heiss: 
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Die Erste Bank war entgegen der Empfehlung des Finanzausschusses vom 

15.02.2017 nicht bereit den Passus betreffend Sicherstellungen im Darlehensvertrag 

abzuändern.  

Hr. Dr. Heiss hat noch Gespräche mit der Raiffeisenbank Wienerwald geführt und 2 

Änderungen nachverhandelt:  

1. eine Erhöhung des Aufschlages seitens des Kreditgebers ist nur einmalig während 

der Gesamtlaufzeit möglich. 

2. bei vorzeitigen Rückführungen verpflichtet sich der Darlehensnehmer, dem 

Darlehensgeber eine Pönale in der Höhe von 3% des vorzeitig rückgezahlten 

Betrages zu erstatten. 

 



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 – öffentlicher Teil! 

 

 

 

14 

Die Hypo NÖ hat das Darlehen zwar variabel mit 0,78 % Aufschlag angeboten, 

dieser Aufschlag ist aber nur die ersten 10 Jahre fix und kann danach jederzeit frei 

erhöht werden. 

Die Raiffeisenbank Wienerwald hat nunmehr als einzige Bank die 

Ausschreibungsbedingungen – mit Ausnahme der Pönale mit einer vorzeitigen 

Rückzahlung – eingehalten. Die Differenz im Aufschlag von 0,22 % bedeuten über 

die Laufzeit einen Mehraufwand von rund Euro 52.000-. 

Wortmeldungen: GR DI Kieseberg, StR DI Wiesböck, StR Scheibelreiter, UStR DI 

Brandstetter, GR Dr. Großkopf, GR Mag. Jedlaucnik 

StR DI Wiesböck stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung die 

Darlehensaufnahme in der Höhe von € 2,050.000,- für die Erneuerung der 

Straßenbeleuchtung bei der Raiffeisenbank Wienerwald zu folgenden 

Vertragsbedingungen beschließen: 
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Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 
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Bgm. Schmidl-Haberleitner, Vzbgm. Wallner-Hofhansl, GR Söldner nehmen nicht an 

der Abstimmung teil und verlassen den Sitzungssaal – der Vzbgm Gruber übernimmt 

für die Abstimmung den Vorsitz. 

 

Zu Top 8 – Darlehensvergabe: LFSA Darlehen Straßenbau 

Sachverhalt: (vorbereitet von StR DI Wiesböck) 

Von Hrn. Riedinger wurden auf Anweisung zwei Darlehen ausgeschrieben. Es 

handelt sich dabei um ein Darlehen in der Höhe von € 2.050.000,-

Straßenbau/Straßenbeleuchtung sowie ein LFSA Darlehen in der Höhe von  

€ 200.000,- Straßenbau. 

Es wurden zehn Bankinstitute zu einer Angebotslegung eingeladen. 

Für die Angebotsöffnung am 24.01.2017 haben 5 Banken ein Angebot abgegeben. 

 

Siehe dazu nachstehende Gesamtauswertung von Hrn. Dr. R. Heiss: 
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Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 15.02.2017 einstimmig eine 

Vergabeempfehlung für das Fixangebot bei der Hypo Bank Burgenland 

ausgesprochen. 

StR DI Wiesböck stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung 

beschließen, dass das LFSA Darlehen Nr.2 über € 200.000,00 Straßenbau, 

Tilgungsbeginn 01.03.2018, rückzahlbar in 20 halbjährlichen Kapitalraten mit einem 

Fixzinssatz von 1,270% bei der Hypo Bank Burgenland AG aufgenommen wird und 

folgender Vertrag beschlossen wird: 
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Das gegenständliche Rechtsgeschäft ist gemäß §90 NÖ GO 1973 der 

Aufsichtsbehörde zur Genehmigung vorzulegen. 
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Entscheidung:  

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 9 - Auftragsvergabe Durchführung Straßenbeleuchtung Neu 

Sachverhalt: (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/Mag. S. Schindlecker) 

Zur Vorgeschichte: 

Die Bundesbeschaffung GmbH (BBG) hat im Namen und auf Rechnung der 

Stadtgemeinde Pressbaum einen Einzelauftrag auf Basis des dynamischen 

Beschaffungssystems (DBS) für „Straßenbeleuchtung“ betreffend der energetischen 

Sanierung der öffentlichen Beleuchtung, BBG GZ 3191.02776 durchgeführt.  

Gegenstand ist die energetische Sanierung der öffentlichen Beleuchtung, inklusive 

teilweise Bauleistungen, Elektroleistungen und Lieferung von Straßenleuchten, zur 

normgerechten Beleuchtung gemäß ÖNORM EN13201 sowie optional deren 

Finanzierung für die Stadtgemeinde Pressbaum (Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum)  

Bis zum Ende der Angebotsfrist (last and final offer) sind 2 Angebote eingegangen.  

Bieter 1 – Schmidberger Elektro InstallationsgesmbH  

Bieter 2 – eww ag  

Die Angebote wurden gemäß den Zuschlagskriterien in den 

Ausschreibungsunterlagen nach dem Bestbieterprinzip bewertet.  



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 – öffentlicher Teil! 

 

 

 

30 

 

 

Gemäß der Festlegung in den Ausschreibungsunterlagen wird der Zuschlag dem 

Bieter mit der höchsten Gesamtpunkteanzahl erteilt.  

Die Ausschreibung wurde mit zwei verschiedenen Varianten getätigt:  

Variante 1 – Finanzierung durch die Stadtgemeinde mit Darlehen 

Variante 2 – Finanzierung durch die Anbieter mit Contracting 

Zusätzliches Bewertungskriterium ist die Wartung und Instandhaltung der 

Beleuchtungsanlage. Diese wird nicht durch den Auftragnehmer durchgeführt und ist 

auch nicht Inhalt des heutigen Tagesordnungspunktes. 

Entsprechend der Prüfung und Bewertung der Angebote ergibt sich folgendes 

Ergebnis: 

Der Zuschlag ist an die eww ag zu erteilen. 

Bedeckung: Haushaltsstelle 5/612000-050000 Gemeindestraßen/ 

Straßenbeleuchtung 

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, UStR DI Brandstetter, StR Scheibelreiter, Vzbgm. 

Gruber, GR Mag. Jedlaucnik, GR Ing. Pintar, GR Ing. Strombach, GR Söldner 

StR Scheibelreiter stellt den  

Antrag: 
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Der Tagesordnungspunkt 9 der Gemeinderatssitzung am 27.2.2017 ist von der 

Tagesordnung zu nehmen und die Fa. Philips zu einer Präsentation im Ausschuss 

einzuladen, um die neueste Technologie zu präsentieren und erst danach im 

Gemeinderat beschließen. 

Dafür: StR Krischel Bakk.phil, StR Kalchhauser, StR Scheibelreiter, GR Auer, GR 

Langer 

Dagegen: Vzbgm. Gruber, Bgm. Schmidl-Haberleitner, UStR Sigmund, Vzbgm. 

Wallner-Hofhansl, StR DI Wiesböck, UStR DI Brandstetter, StR Heise, GR DI 

Kieseberg, GR Söldner, GR Soder Msc, GR Dr. Großkopf, GR Ing. Strombach, GR 

Naber BA MA Msc, GR Polzer, GR Hejda, GR Tweraser, GR Szerencsics, GR DI 

Hartlieb, GR Kerschbaum, GR Ehnert, GR Knapp, GR Leininger, GR Renner, GR DI 

Nekham  

Enthaltungen: GR Mag. Jedlaucnik, GR Ing.Pintar,  

Mehrheitlich abgelehnt 

 

UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die BBG beauftragen im Rahmen des laufenden 

Vergabevertrages, die entsprechenden Entscheidungen an die Bieter bekannt zu 

geben und nach Ablauf der Stillhaltefrist den Auftrag vorbehaltlich der 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung an die eww ag mit Kosten von Euro 

1.765.403,13 zuzüglich Ust zu vergeben. Die Finanzierung erfolgt durch die 

Stadtgemeinde Pressbaum mit einem Darlehen. 

Entscheidung:  

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen:  StR Krischel Bakk.phil., StR Kalchhauser, StR Scheibelreiter, GR 

Auer 

Mehrheitlich angenommen 

 

Top 10 – Servitutsvereinbarung Gst. Nr. 199, EZ 98, KG 01904 Pfalzau 

Sachverhalt: (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/Mag. S. Schindlecker) 

Zur Vorgeschichte:  
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Am 03.08.2004 hat Frau Gertraud Weidinger einen Revers unterzeichnet betreffend 

ihrer Zustimmung zur Verlegung des öffentlichen Kanals und Herstellung von 

zugehörigen Objekten auf ihrer Liegenschaft Gst. Nr. 199, EZ 98, KG 01904 Pfalzau. 

Gemäß § 55 Abs 1 und 2 iVm § 35 Z 22 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind Urkunden 

über Rechtsgeschäfte, bei denen eine schriftliche Ausfertigung von den 

Vertragsteilen unterschrieben wird, die Angelegenheiten betreffen, zu welcher der 

Beschluss des Gemeinderates erforderlich ist, zu ihrer Rechtsverbindlichkeit vom 

Bürgermeister, von einem Mitglied des Gemeindevorstandes (Stadtrates), von zwei 

Mitgliedern des Gemeinderates zu fertigen und mit dem Gemeindesiegel zu 

versehen. 

Eine Vertragsausfertigung war laut Revers vom 03.08.2004 beabsichtigt, wurde bis 

dato jedoch nicht ausgeführt. 

Hr. UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge folgenden Servitutsvertrag beschließen: 

 

SERVITUTSVERTRAG 

 

abgeschlossen zwischen: 
 

1. Frau Gertraud Weidinger, geb. 05.11.1944, 3021 Pressbaum, Pfalzauerstraße 152, einerseits, und 

 
2.  der Stadtgemeinde Pressbaum, Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum, andererseits, 

wie folgt: 
 

Präambel: 

Am 03.08.2004 hat Frau Gertraud Weidinger einen Revers unterzeichnet betreffend ihrer Zustimmung zur 
Verlegung des öffentlichen Kanals und Herstellung von zugehörigen Objekten auf ihrer Liegenschaft Gst. Nr. 199, 
EZ 98, KG 01904 Pfalzau. 

Gemäß § 55 Abs 1 und 2 iVm § 35 Z 22 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind Urkunden über Rechtsgeschäfte, bei 
denen eine schriftliche Ausfertigung von den Vertragsteilen unterschrieben wird, die Angelegenheiten betreffen, 
zu welcher der Beschluss des Gemeinderates erforderlich ist, zu ihrer Rechtsverbindlichkeit vom Bürgermeister, 
von einem Mitglied des Gemeindevorstandes (Stadtrates), von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zu fertigen 
und mit dem Gemeindesiegel zu versehen. 

Eine Vertragsausfertigung war laut Revers vom 03.08.2004 beabsichtigt, wurde bis dato jedoch nicht ausgeführt. 
Daher wird Nachstehendes festgehalten: 

I. 

Nachstehend angeführtes Grundstück steht im Alleineigentum der Frau Gertraud Weidinger:  
Gst- Nr 199 mit 460 m

2
 

eingetragen in EZ 98, KG 01904 Pfalzau. 
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II. 

Die Vertragsparteien stellen fest, dass unterhalb der Erdoberfläche dieses Grundstückes eine 
Transportleitung der Stadtgemeinde Pressbaum verläuft. Der Verlauf dieser Transportleitung (Abwasserkanal) ist 
in der diesem Vertrag angeschlossenen Mappenskizze grün eingezeichnet. 

III. 

Die Eigentümerin des dienenden Grundstückes Nr. 199, EZ 98, KG 01904 Pfalzau, Frau Gertraud 
Weidinger, räumt für sich und ihre Rechtsnachfolger der Stadtgemeinde Pressbaum sowie dessen 
Rechtsnachfolgern im Eigentum der gegenständlichen Transportleitung das immerwährende dingliche Recht ein, 
die gegenständliche Transportleitungsanlage zu betreiben, zu überprüfen, zu erneuern und alle daran 
erforderlichen Instandhaltungsarbeiten vorzunehmen, ferner die diese Maßnahmen hindernden oder 
gefährdenden Boden- und Pflanzenhindernisse zu entfernen und zu diesem Zweck die gegenständlichen 
Grundstücke zu betreten. Dementsprechend verpflichtet sich die Grundeigentümerin gegenüber der 
Stadtgemeinde und dessen Rechtsnachfolgern, in Ausübung dieser Dienstbarkeit den Bestand und Betrieb der 
Transportleitungsanlage samt allen vorstehend genannten Arbeiten und Vorkehrungen zu dulden und alles zu 
unterlassen, was eine Beschädigung oder Störung dieser Anlagen zufolge haben könnte. 

IV. 

Frau Gertraud Weidinger verpflichtet sich gegenüber der Stadtgemeinde Pressbaum bei Überschüttung 
des derzeitigen Terrains um mehr als einen Meter im Bereich der Transportanlage die Rohre mit Beton zu 
ummanteln und in jenen Bereichen über der Transportleitung, in denen Erdbewegungen bzw bauliche 
Veränderungen vorgenommen wurden oder noch werden, für sich und ihre Rechtsnachfolger die Haftung für die 
durch die Benützung oder Veränderung herbeigeführten Schäden zu übernehmen. Diese Vereinbarung ist als 
Reallast grundbücherlich sicherzustellen. 

V. 

Hingegen ist die Stadtgemeinde Pressbaum oder ihre Rechtsnachfolger verpflichtet, dem jeweiligen 
Eigentümer des dienenden Grundstückes alle Schäden an diesem Grundstück, welche im Zusammenhang mit 
der Ausübung der Dienstbarkeit etwa durch höhere Gewalt, abnützungsbedingte Reparatur und 
Instandhaltungsarbeiten oder durch unsachgemäße Benützung der Transportanlage entstehen, in jener Höhe 
angemessen zu ersetzen, die einem Flurschaden an einer im Grünland befindlichen Fläche entspricht, nicht 
jedoch jene Mehrkosten, die durch die von Gertraud Weidinger im gegenständlichen Areal vorgenommenen 
baulichen Maßnahmen für die Wiederherstellung des früheren Zustandes hervorgerufen werden. Diese 
Mehrkosten haben Frau Gertraud Weidinger bzw ihre Rechtsnachfolger ebenso zu tragen wie jene höheren 
Reparaturkosten an der Transportanlage, die der Stadtgemeinde Pressbaum durch die erwähnten baulichen 
Maßnahmen entstehen, wobei auch in diesen Fällen das Verhältnis zu Arbeiten im Grünland herzustellen ist; mit 
anderen Worten: Die Stadtgemeinde Pressbaum hat die Kosten der Reparaturarbeiten an der Transportleitung in 
jener Höhe zu tragen, wie sie entstünden, wenn diese Anlage durch Grünland und nicht durch „verbautes Gebiet“ 
führte. 

VI. 

Die Stadtgemeinde Pressbaum trat bereits vor Vertragsunterfertigung in den tatsächlichen Besitz und 
Genuss dieser Grunddienstbarkeit und Reallast. 

 
Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
 
Für die Einräumung dieser Rechte wird von den Parteien die Bezahlung eines Betrages von € 100,-- 

(Euro hundert) jährlich vereinbart, wertgesichert nach dem Verbraucherpreisindex 2015 oder des an seine Stelle 
tretenden Index gegenüber dem für den Monat des Vertragsabschlusses verlautbarten Index. Änderungen sind 
jeweils so lange nicht zu berücksichtigen, als sie 3 % des vereinbarten oder eines sich aus der Wertsicherung 
ergebenden Betrages nicht übersteigen. 

Dieser Betrag ist bis längstens 15. Jänner eines jeden Jahres an Frau Gertraud Weidinger zu bezahlen. 

 
Festgestellt wird, dass die Stadtgemeinde Pressbaum eine Körperschaft öffentlichen Rechtes ist. 
Die mit der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages verbundenen Kosten und Gebühren sind von 

der Stadtgemeinde Pressbaum zur Gänze zu tragen. 

VII. 

Frau Gertraud Weidinger erteilt ihre ausdrückliche Einwilligung, dass im Lastenblatt der EZ 98 KG 01904 
Pfalzau: 
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a) die Dienstbarkeit der Duldung des Betriebes und Bestandes einer Transportleitungs- (auch 
Abwasserkanal)anlage auf dem dienenden Grundstück Nr 199, EZ 98, KG 01904 Pfalzau gemäß Punkt III dieses 
Vertrages und 

b) die Reallast der Bodenstabilisierung gemäß Punkt IV des Vertrages, 
jeweils zugunsten der Stadtgemeinde Pressbaum grundbücherlich einverleibt werden kann. 

Beschlossen in der Gemeinderatssitzung vom 27.02.2017 gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung 1973. 

 

Pressbaum, 27.02.2017 

 

 

………………………………………………………… …………………………………………………….. 

Bürgermeister        Frau Gertraud Weidinger  

 

 

.……………………………………………………….. 

Stadtrat            

 

 

………………………………………………………… …………………………………………………… 

Gemeinderat       Gemeinderat 

Sämtliche Unterschriften beglaubigt. 

 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 11 – Annahmeerklärung NÖ WWF  

Sachverhalt: (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/W. Dibl) 

Mit Erstellung des digitalen Leitungskatasters ABA BA 101, wurde neben der 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH (GR Beschluss 24.5.2016) beim NÖ 

Wasserwirtschaftsfond um die diesbezüglichen Fördermittel angesucht. Zur 

Annahme des Fördervertrages ist eine entsprechende Annahmeerklärung durch den 

GR erforderlich.  
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UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge die folgende Annahme des Förderungsvertrages für die 

Erstellung des digitalen Leitungskatasters ABA BA 101, beschließen: 
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Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 
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Zu Top 12 – Annahmeerklärung NÖ WWF – Leitungskataster BA 102 

Sachverhalt: (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/W. Dibl) 

Mit Erstellung des digitalen Leitungskatasters ABA BA 102, wurde neben der 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH (GR Beschluss 24.5.2016) beim NÖ 

Wasserwirtschaftsfond um die diesbezüglichen Fördermittel angesucht. Zur 

Annahme des Fördervertrages ist eine entsprechende Annahmeerklärung durch den 

GR erforderlich.  

Hr. UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge die Annahme des Förderungsvertrages für die Erstellung des 

digitalen Leitungskatasters ABA BA 102, beschließen. 
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Entscheidung: 
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Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 13 - Kleinregionen Wienerwald 

Sachverhalt: (vorbereitet von Bgm. J. Schmidl-Haberleitner/StR R. Scheibelreiter/M. 

Kröss) 

Kleinregion Troppberg 

Bereits vor einigen Jahren haben sich die  4 Wienerwaldgemeinden Pressbaum, 

Tullnerbach, Purkersdorf und Gablitz, in Zusammenarbeit mit Wienerwald Tourismus, 

Biosphärenpark Wienerwald und Österreichische Bundesforste zur Kleinregion 

Troppberg zusammengeschlossen. Ziel war es, eine klare Wegebeschilderung und 

einen neu aufgelegten Wanderführer für Wienerwaldwanderungen rund um und auf 

den Troppberg zu schaffen. Dieses Projekt wurde zum damaligen Zeitpunkt vor allem 

durch den Altbürgermeister von Gablitz Gerhard JONAS initiiert und getragen.  

Kleinregion Wienerwald 

In der angestrebten „Kleinregion Wienerwald“ bestehend aus den Gemeinden 

Purkersdorf, Gablitz, Mauerbach, Tullnerbach, Wolfsgraben und Pressbaum wäre 

nun eine freiwillige Zusammenarbeit der Gemeinden zur Abstimmung, Definition und 

Umsetzung regional relevanter Ziele, Strategien und Maßnahmen sowie zur 

Gründung einer gemeinsamen Identität vorgesehen. 

Zur Erklärung (lt. Vortrag Purkersdorf) 

Eine Kleinregion setzt sich aus sechs oder mehr räumlich aneinander grenzenden 

Gemeinden mit einer Mindesteinwohnerzahl von 8 000 zusammen. Die 

Gemeindeanzahl kann unterschritten werden, wenn mindestens drei Gemeinden mit 

12 000 EinwohnerInnen kooperieren.  

Organisationsstruktur (lt. Vorstellung in Purkersdorf) 

 Das Entscheidungsgremium der Kleinregion besteht aus den 6 

Bürgermeistern sowie 2-3 GR/StR pro Gemeinde (Also maximal  24 

Entscheidungsträger/ maximal 4 aus Pressbaum) 

 Dieses Entscheidungsgremium stimmt über die angestrebten Projekte ab. 

 Dieses Entscheidungsgremium legt auch das Budget fest. 

 Optierung in das Entscheidungsgremium ohne Stimmrecht möglich. 

 Treffen 2-4 x jährlich 

Betreuung laut NÖ Regional GmbH. 
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Die Betreuung erfolgt über einen Kleinregionsbetreuer, Herrn DI Daniel Brüll, welcher 

sich in die Öffentlichkeitarbeit, Kleinregion - Strategie, Projektmanagement und 

Fördereinreichungen mit 5 nicht zu bezahlenden Wochenstunden für den 

Kleinregionsbereich einbringt. 

Themenfelder der Kleinregion laut NÖ Regional GmbH. 

 Themenschwerpunkte: Wirtschafts- und Arbeitsmarkt 

 Freizeit und Erholung 

 Technische Infrastruktur 

 Identifikation und Marketing 

Fahrplan Kleinregion laut NÖ Regional GmbH. 

1. Grundsatzbeschluss der 6 Gemeinden 

2. Steuerungsgruppe/strategieplan-Präsentation 

3. Gründung des Trägerverein 

4. Beschluss Strategieplan durch Verein und Gemeinden 

5. Start der erweiterten Kleinregion 2017 

6. Umsetzung ab 2017, Kleinregion Strategieplan, Kooperationen, Projekte, 

Breitband, gemeinsame Veranstaltungen, Entwicklung der Marke „Kleinregion 

Wienerwald“ 

Perspektiven laut NÖ Regional GmbH. 

 Langfristige Begleitung durch Regionalberater 

 Langfristige Perspektive „Leader Region“ 

 Starke Stimme im neuen Bezirk 

 Kooperation mit Nachbar Kleinregionen 

 Geringe Kosten? 

Es kann festgestellt werden, dass sich eine solche in der Kleinregion Wienerwald 

angestrebte Zusammenarbeit schon in vielen Bereichen mit den Nachbargemeinden 

Tullnerbach und Wolfsgraben herausgebildet hat, und auch in der Praxis tatsächlich 

existiert. 

Zu erwähnen wären hier etwa der Müllverband Tulln, Schulverbände, Standesamts- 

und Staatsbürgerschaftsverband etc. 

Diese Verbände haben sich aus den natürlichen Notwendigkeiten und 

Gegebenheiten sowie des räumlichen ineinander Übergehens der Gemeinden 
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entwickelt. Mit den direkt an Wien anschließenden Gemeinden Mauerbach, Gablitz 

und Purkersdorf bestehen solche Gemeinsamkeiten nur in wenigen Bereichen. 

Der Ausschuss empfiehlt einstimmig der Kleinregion Wienerwald nicht beizutreten. 

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, StR Scheibelreiter, Bgm. Schmidl-Haberleitner, 

Vzbgm. Gruber, StR Krischel Bakk.phil., GR Söldner, GR DI Hartlieb, StR DI 

Wiesböck, GR Knapp, GR DI Kieseberg, UStR Sigmund 

StR Scheibelreiter stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge sich gegen den Beitritt zur Kleinregion Wienerwald 

aussprechen.  

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: GR Knapp 

 

Zu Top 14 - Betreuung des Kreisverkehrs 

Sachverhalt: (vorbereitet von StR Scheibelreiter/M. Kröss) 

Vor 7 Jahren wurde im Zusammenhang mit der Gestaltung des Kreisverkehrs durch 

das Regionalmarketing ein Finanzierungskonzept vorgeschlagen.  

Demnach sollten Pressbaumer Firmen die Gestaltungskosten für den Kreisverkehr 

übernehmen und hatten im Gegenzug die Möglichkeit im Kreisverkehr zu werben. 

In der Zwischenzeit wurde der Regionalmarketingverein aufgelöst und die von der 

Landesstraßenverwaltung auf 7 Jahre abgeschlossene Vereinbarung ist mit 

31.12.2016 abgelaufen. 

Laut Herrn Wirtschaftshofleiter Gundacker fällt normalerweise die Betreuung des 

Kreisverkehrs in die Zuständigkeit der Gemeinde und er weist darauf hin, dass damit 

nicht unerhebliche Kosten für die Stadtgemeinde anfallen werden. 

Laut Herrn Johann Braunias wurde der Kreisverkehr von ihm immer aus Spaß an der 

Sache betreut. In der früher geschlossenen Vereinbarung  

war laut Herrn Braunias auch die Möglichkeit zur Nachwerbung für die im 

Kreisverkehr werbenden Firmen enthalten.  

Laut Herrn Braunias würde er im Falle der Zustimmung durch die Gemeinde wieder 

eine Vereinbarung mit der Landesstraßenverwaltung abschließen und die Betreuung 

übernehmen. 
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Sollte das nicht gewünscht sein, so werde er selbstverständlich die Betreuung den 

Mitarbeitern der Stadtgemeinde Pressbaum überlassen. 

Es gibt eine einstimmige Ausschussempfehlung. 

Wortmeldungen: GR Leininger, StR Scheibelreiter, UStR Sigmund, GR Szerencsics, 

Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Dr. Großkopf, Vzbgm. Gruber, GR Tweraser, GR 

Mag. Jedlaucnik 

StR Scheibelreiter stellt den 

Antrag: Der Gemeinderat möge beschließen, dass Herr Braunias mit der Firma 

Braunias – bis auf Widerruf - mit der Betreuung des Kreisverkehrs beauftragt wird 

und eine Vereinbarung mit der Landesstraßenverwaltung abschließt. 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Dagegen: GR Leininger  

Enthaltungen: GR Renner 

Mehrheitlich angenommen 

 

Zu Top 15 – Kommunalsteuerförderung 

Sachverhalt: es sind 3 Ansuchen um Kommunalsteuerförderung eingelangt: 

a) Fa. Josef Mann GesmbH (Komm.St.Nr. 1140101) 

b) Fa. Schabschneider GmbH (Komm.St.Nr. 2002167 

c) Fa. Ing. G. Bayer GmbH (Komm.St.Nr. 2001553) 

 

a) Fa. Josef Mann GesmbH (Komm.St.Nr. 1140101) 
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Es handelt sich um eine Subvention in der Höhe von € 31.065,59.  

Bedeckung: 1/789000-775000 Kommunalsteuerförderung an Unternehmen: VA 2017 

€ 3000,- 

Es gibt eine mehrheitliche Ausschussempfehlung, das Ansuchen abzulehnen. 

StR Scheibelreiter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge das Ansuchen um Kommunalsteuerförderung der Fa. Josef 

Mann GesmbH, Hauptstraße 29 – 31a, 3021 Pressbaum ablehnen.  

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: GR Auer, GR DI Hartlieb 

Mehrheitlich angenommen 

 

b) Firma Schabschneider GmbH, Franz Pfudlgasse 2, 3021 Pressbaum 
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Es handelt sich um eine Subvention in der Höhe von € 1.923,80.  

Bedeckung: 1/789000-775000 Kommunalsteuerförderung an Unternehmen: VA 2017 

€ 3000,- 

Es gibt eine mehrheitliche Ausschussempfehlung, das Ansuchen abzulehnen. 

StR Scheibelreiter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge das Ansuchen um Kommunalsteuerförderung der Fa. 

Schabschneider GmbH, Franz Pfudlgasse 2, 3021 Pressbaum ablehnen.  

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

c) Fa. Ing. Bayer GmbH, Sonnbergstraße 12, 3031 Pressbaum 
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Es gibt eine einstimmige Ausschussempfehlung. 

StR Scheibelreiter stellt den 

Antrag:  

Das Ansuchen entspricht den Richtlinien und es wird empfohlen der Fa. Ing. Bayer 

GmbH, Sonnbergstraße 12, 3031 Pressbaum eine Subvention in der Höhe von € 

2.601,11 zu gewähren. 

Bedeckung: 1/789000-775000 Kommunalsteuerförderung an Unternehmen: VA 2017 

€ 3.000,- 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 16 – Einhebung der Schulungsbeiträge für Kommunalpolitiker und 

Nachwuchskräfte des politischen Bezirkes St. Pölten 

Sachverhalt: (vorbereitet von StR DI Wiesböck/A.Hajek) 

Im Jahr 2010 wurde seitens der Gemeindevertreterverbände der ÖVP und SPÖ ein 

Übereinkommen über die Höhe der Schulungsgelder für Kommunalpolitiker und 

Nachwuchskräfte getroffen, in welchem ausgehend vom einbehaltenen Betrag 

(Einbehaltung von den Ertragsanteilen)  für 2015 mit Euro 1,86 pro Einwohner eine 

jährlich Erhöhung für 2016 bis einschließlich 2020 vpm 0,04 vereinbart wurde. Der 

nunmehr ab 2016 einzubehaltende Betrag beträgt daher Euro 1,90 und soll im Jahr 

2020 Euro 2,03 betragen. 

Dazu hat uns die BH-St. Pölten mitgeteilt, dass ein Gemeinderatsbeschluss samt 

Einladungskurrende und dem entsprechenden Auszug aus dem Protokoll der BH 

vorzulegen ist.  

StR DI Wiesböck stellt daher den 

Antrag: 

Der Gemeinderat beschließt für die Aufgaben der Weiterbildung und Schulung der 

Gemeindemandatare und Nachwuchskräfte in den Angelegenheiten der 

Kommunalverwaltung den im Gemeinderat vertretenen Parteien einen Betrag aus 

Gemeindemitteln zu gewähren. 

Dieser Betrag ist für das Jahr 2016 auf 1,90 zu erhöhen. Ab dem Jahr 2017 bis 

einschließlich 2020 erhöht sich der Betrag jährlich um 0,04 Euro pro Einwohner. 
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Der so errechnete Gesamtbetrag ist auf die Mandatare der im Gemeinderat 

vertretenen Parteien in jenem Verhältnis aufzuteilen, das ihrer bei der letzten 

Gemeinderatswahl erzielten Stärke entspricht. 

Die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, Sozialkasse, wird ermächtigt, die 

Schulungsgelder von den im Wege dieser Behörde an die Gemeinden zur 

Auszahlung gelangenden Bundesertragsanteile einzubehalten und auf die von den 

Parteien jeweils bekannt gegebenen Konten von Geldinstituten zu überweisen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 17 – Frauenwart – Übernahme von Grundflächen in das öffentliche Gut 

Sachverhalt: (vorbereitet von Vizebgm. Gruber/Mag. St. Wallner) 

Betrifft: Frauenwart - Übernahme von Grundflächen in das Öffentliche Gut mit 

grundbücherlicher Durchführung nach § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz  

Gemäß dem Teilungsplan GZ. 6293/15 vom 08.11.2016 (eingelangt am 11.11.2016), 

erstellt durch Vermessung Koller ZT GmbH, Hauptplatz 11/19, A-3002 Purkersdorf 

werden die nachstehenden Teilstücke KOSTENLOS sowie LASTEN- u. 

BESTANDSFREI in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Pressbaum 

übernommen: 

Das Teilstück Nr. 1 (5m²) des Grundstückes 306/12, EZ. 2866, KG 01905 

(Pressbaum) wird dem Grundstück 305/2, EZ. 1704, KG 01905 (Pressbaum) 

(Öffentliches Gut der Stadtgemeinde Pressbaum zugewiesen. 

Das Teilstück Nr. 2 (620m²) des Grundstückes 306/13, EZ. 2867, KG 01905 

(Pressbaum) wird dem Grundstück 305/2, EZ. 1704, KG 01905 (Pressbaum) 

(Öffentliches Gut der Stadtgemeinde Pressbaum) zugewiesen. 

Das Gesamtausmaß des Flächenübertrages in das Öffentliche Gut beträgt 625m². 

Der o.a. Teilungsplan wurde von SV Arch. DI Pluharz positiv begutachtet. Die 

Grenzänderung stimmt mit den Vorgaben des Bebauungsplanes überein. 

Vizebgm. Gruber stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die gegenständliche Übernahme von Grundstücksflächen in 

das Öffentliche Gut, samt der grundbücherlichen Durchführung gem. §15 LTG 

beschließen. 
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Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 18 – Unterstützung Verein E-Mobil (GR Dr. Grosskopf) 

Sachverhalt: (vorbereitet von GR Dr. Großkopf) 

Das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) hat im 

November 2016 für 2017 und die Folgejahre eine Aktion zur finanziellen Förderung 

von Micro-ÖV-Systeme für den Nahverkehr im ländlichen Raum beschlossen und in 

Kraft gesetzt. Diese Förderaktion gilt für Gebietskörperschaften auf Landes- und 

Gebietsebene und u.a. auch für Vereine und beträgt bis zu 7.000,- € pro Jahr. 

Der 2016 gegründete Verein E-Mobil Pressbaum, der mit einstimmiger Unterstützung 

des Gemeinderats bis 23.12.2016 einen erfolgreichen Probebetrieb durchgeführt und 

am 08.01.2017 entsprechend denn vereinsbehördlich genehmigten Statuten den 

grundsätzlich eigenwirtschaftlich agierenden Regelbetrieb aufgenommen hat, hat die  

Zuerkennung einer Förderung durch das BMVIT beantragt. Sie wird derzeit dort im 

ersten Schritt behandelt. Für die Behandlung und Genehmigung in  Stufe 2 ist ein 

weiterer Antrag mit einer rechtlichen Klärung erforderlich, ob die Vereinstätigkeit 

einer Konzession nach dem Kraftfahrlinien-gesetz oder dem 

Gelegenheitsverkehrsgesetz bedarf. Hierfür wurde vom Verein ein Ersuchen an die 

Wirtskammer NÖ sowie an die Bezirkshauptmannschaft St. Pölten Land gerichtet.  

Um die Förderung durch das BMVIT positiv zu beeinflussen, ist nach dem 

zustimmenden Grundsatzbeschluss des GR vom 29.06.2016 für den Probebetrieb 

nun ein  analoger Beschluss des Gemeinderats zum Regelbetrieb  des Vereins E-

Mobil Pressbaum als Micro-ÖV-System zweckdienlich.  

Dem folgenden Antrag gemäß Pkt 1. hat der Bau-Verkehrs und 

Stadtentwicklungsausschuss einstimmig zugestimmt. Im Falle der Zustimmung durch 

den Gemeinderat gelten für den Verein E-Mobil Pressbaum die allgemein für Vereine 

im Gebiet der Stadtgemeinde Pressbaum gültigen Richtlinien.  

Lt. UStR DI Brandstetter werden sich die Stromkosten für das Aufladen des 

Elektroautos des Vereines im Jahr 2017 auf ca. Euro 800,- bis 1.000,- Euro belaufen.  

Wortmeldungen: StR Kalchhauser, GR Dr. Großkopf, GR Mag. Jedlaucnik, Vzbgm. 

Gruber, UStR Sigmund, GR DI Hartlieb, UStR DI Brandstetter, GR Szerencsics 

GR Dr. Großkopf stellt den 
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Antrag: 

Der Gemeinderat möge  

1. den gemeinnützigen Verein „E-Mobil Pressbaum“ als ein nicht auf die 

Erzielung gewerblicher Erträge  oder vermögensrechtlicher Vorteile seiner 

Mitglieder ausgerichtetes Micro-ÖV-System zustimmend zur Kenntnis 

nehmen.  

2. beschließen, - wie für den Probebetrieb - weiterhin bis auf Widerruf die 

Stromkosten für das Laden der Autobatterie an der gemeindeeigenen 

Ladesäule zu übernehmen. 

Bedeckung: 1/522000-006000 Klimaschutzprojekte 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: GR Mag. Jedlaucnik, GR Auer 

Mehrheitlich angenommen 

 

Zu Top 19 – Kooperationsvereinbarung mit der Gemeinde Maria Anzbach - 

Tagesbetreuungseinrichtung 

Sachverhalt: (vorbereitet von StR Heise/M. Riedinger) 

Es liegt von der Marktgemeinde Maria Anzbach eine Zahlungsaufforderung in Höhe 

von € 992,97 für drei Pressbaumer Kinder vor, welche die 

Tagesbetreuungseinrichtung Verein Bildungshof Neue Schule Maria Anzbach 

besuchen. Lt. Vorschlag der NÖ Landesregierung auf Grund der neuen Richtlinien, 

kann dazu eine Kooperationsvereinbarung zwecks Kofinanzierung abgeschlossen 

werden. Dies würde allerdings wieder eine freiwillige Geldleistung der Stadtgemeinde 

Pressbaum bedeuten. 

Eine Bedeckung dazu ist nicht gegeben. 

Der Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat keine Kooperationsvereinbarung 

abzuschließen, da keine gesetzliche Handhabe dazu gegeben ist. 

StR Heise stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge keine Kooperationsvereinbarung mit der Gemeinde Maria 

Anzbach abschließen und die Zahlungsforderung ablehnen. 

Entscheidung: 
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Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: GR Mag. Jedlaucnik, GR Ehnert 

Mehrheitlich angenommen 

 

Zu Top 20 - Kindergarten 1 – Auflagen nach Hygieneuntersuchung der NÖ LR 

Sachverhalt: (vorbereitet von Vzbgm. Wallner-Hofhansl/R. Berger) 

Am 16.12.2016 erfolgte im NÖ Landeskindergarten Pressbaum I eine 

Hygieneüberprüfung des Fachbereiches Lebensmittelkontrolle der NÖ 

Landesregierung. Dabei wurde als Mangel festgestellt, dass es noch keine 

vorbeugende Schädlingsbekämpfung mit Monitoringfallen für Mäuse, Motten und 

Schaben und dementsprechend auch keine Dokumentation für Köderwechsel und 

Kontrolle gibt. Darüber wurde ein Kontrollbericht erstellt. 

Entsprechend § 39 Abs.2 LMSVG (Lebensmittelsicherheits- und 

Verbraucherschutzgesetz) ist der Kontrollbericht gleichzeitig eine Aufforderung zur 

Mängelbehebung bis zum 30.03.2017. 

Es wurde nun seitens der hiesigen Kindergartenverwaltung die Fa. Rentokil um 

Anbotslegung für die betroffenen Bereiche im Kindergarten, das sind Küche, Lager 

und Keller, ersucht. Das entsprechende Angebot wurde uns seitens der Fa. Rentokil 

am 17.01.2017 per Mail übermittelt. 



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 – öffentlicher Teil! 

 

 

 

54 

 



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 – öffentlicher Teil! 

 

 

 

55 

 



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 – öffentlicher Teil! 

 

 

 

56 

 



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 – öffentlicher Teil! 

 

 

 

57 

 



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 – öffentlicher Teil! 

 

 

 

58 

Anbotsleistung: 

4 Inspektionen pro Jahr, Bekämpfung der laut Maßnahmenplan der vertraglich 

definierten Schädlinge, Verortung und Kennzeichnung der Monitore, Erneuerung der 

Verbrauchsmaterialien in den Köderstationen, Beratungsleistung zur 

Schädlingsprävention und langfristigen Qualitätsverbesserung, Führen einer Ordner-

Dokumentation 

Laufzeit / Vereinbarungsbeginn: 

Die Laufzeit der Vereinbarung beträgt drei Jahre und verlängert sich jeweils um ein 

weiteres Jahr, falls die Vereinbarung nicht spätestens drei Monate vor Ablauf 

schriftlich gekündigt wird. Vereinbarungsbeginn ist, wenn nichts anderes angegeben, 

mit dem Datum der Unterfertigung. 

Kosten Vereinbarung: 

Monitoring jährlich € 355,-- exkl. 

Kosten Systemeinrichtung: 

Verortung der Monitore und Erstellung Dokumentation € 145,- exkl. einmalig im 

ersten Jahr 

Bedeckung: HHST 1/24001-614000  

Wortmeldungen: GR Mag. Jedlaucnik, GR DI Hartlieb, Vzbgm. Wallner-Hofhansl 

Vzbgm. Wallner-Hofhansl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die Vereinbarung für drei Jahre beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 21 – Schreiben an Zweitwohnsitzer (Bgm. Schmidl-Haberleitner)  

Sachverhalt: (vorbereitet von R.Berger/A.Hajek) 

Bgm. Schmidl-Haberleitner teilt mit, dass die Überarbeitung der Meldungen von 

Zweitwohnsitzen durch das Meldeamt erfolgen soll. Einerseits gibt es vielleicht einige 

Meldungen von Personen mit Zweitwohnsitzen, welche gar nicht mehr aufrecht sind, 

sondern nur vergessen haben ihren Wohnsitz abzumelden und andererseits wäre die 

Ummeldung von Zweitwohnsitzen auf Hauptwohnsitze für die Stadtgemeinde 

Pressbaum sehr wünschenswert. 
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Gemäß § 15a Meldegesetz 1991 idgF kann eine Wohnsitzüberprüfung durchgeführt 

werden.  

Es wurde dazu folgender Brief vorbereitet: 

 

Sehr geehrte/r       

Die Stadtgemeinde Pressbaum führt entsprechend dem § 15a Meldegesetz 1991 idgF, eine 
Wohnsitzüberprüfung mittels beiliegender Wohnsitzerklärung durch, um die Richtigkeit der 
im Melderegister gespeicherten Daten zu überprüfen. 

Wir ersuchen Sie, das beiliegende Formular „Wohnsitzerklärung“ auszufüllen, zu 
unterfertigen und innerhalb von 14 Tagen, ab Erhalt dieses Schreibens, an die 
Stadtgemeinde Pressbaum zu retournieren. 

Text des § 15a Meldegesetz 1991 idgF 

Wohnsitzerklärung 

§ 15a. (1) Der Bürgermeister ist ermächtigt, von Menschen, die in der Gemeinde angemeldet sind, zum Zweck der Überprüfung der 
Richtigkeit der im Melderegister gespeicherten Daten die Abgabe einer Wohnsitzerklärung zu verlangen. Die Wohnsitzerklärung hat 
inhaltlich dem Muster der Anlage C zu entsprechen. Der Betroffene hat die Wohnsitzerklärung binnen angemessener, vom Bürgermeister 
festzusetzender, mindestens vierzehntägiger Frist abzugeben. 

(2) Die mit der Wohnsitzerklärung ermittelten Daten sind vier Monate nach Einlangen beim Bürgermeister zu löschen, es sei denn, dieser 
hatte die Einleitung eines Reklamationsverfahrens beantragt. Nach Beendigung eines Reklamationsverfahrens sind die Daten jedenfalls zu 
löschen. Eine weitere Wohnsitzerklärung darf von einem solchen Menschen in dieser Gemeinde erst nach Ablauf von drei Jahren verlangt 
werden, es sei denn, dass sich die tatsächlichen Verhältnisse, die für den Mittelpunkt der Lebensbeziehungen des Betroffenen maßgeblich 
sind, offensichtlich geändert haben. 

In diesem Zusammenhang ersuchen wir Sie auch Ihre derzeitige Wohnsituation zu 
überdenken und eventuell den derzeitigen Zweitwohnsitz auf einen Hauptwohnsitz in 
„Ihrer“ Stadtgemeinde Pressbaum ummelden.  
 
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

Der Bürgermeister 
 
 
 
 

       Josef Schmidl-Haberleitner 
 

 

Beilage – Wohnsitzerklärung: 
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Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge folgenden Beschluss fassen: 

Das Meldeamt der Stadtgemeinde Pressbaum wird beauftragt, die 

Wohnsitzüberprüfungen lt. vorliegenden Schreiben durchzuführen. Ein Bericht ist 

dem Gemeinderat zur Sitzung am 26.06.2017 vorzulegen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 22 – Gesunde Gemeinde 

Sachverhalt: (vorbereitet: Vizebgm. I. Wallner–Hofhansl / C. Müller) 

a) Der ASV Freizeitsport bietet im Rahmen der schulischen Nachmittagsbetreuung 

unter anderem die Kurse Klug+Fit (Kurs 1) und Geräteturnen (Kurs 2) an und hat um 

Förderung angesucht. 

Da dem Arbeitskreis Gesunde Gemeinde die Gesundheit und Beweglichkeit unserer 

Kinder sehr am Herzen liegt, ist in der Sitzung von 31.1.2017 die Empfehlung zur 

Auszahlung einer Förderung von Euro 250,- pro Kurs pro Semester (insgesamt 2 

Kurse für das Schuljahr 2016/2017 d.h. insgesamt 1000 €) ausgesprochen worden. 

Ein Antrag bei NÖ Tut Gut wurde gestellt und genehmigt. 

Vzbgm. Wallner-Hofhansl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die Auszahlung einer Förderung an den ASV – Freizeitsport 

für die Kurse Klug+Fit und Geräteturnen von gesamt Euro 1.000,-für das Schuljahr 

2016/2017 beschließen. 

Bedeckung: 1/512000-728000 Gesunde Gemeinde 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Die Abstimmung findet ohne GR Hejda statt. 

 

b) Frau Katja Steindl ist diplomierte Seniorentrainerin und bietet diesen Kurs in 

Zusammenarbeit mit dem NÖ Hilfswerk und den NÖ Senioren Pressbaum, bereits 

das 4. Jahr in den Räumlichkeiten des Hilfswerkes an. 
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Ziele: Kontakte mit Gleichgesinnten, Alltagsbewegungen trainieren, Verbesserung 

von Koordination und Konzentration, Steigerung der Lebensfreude 

Der Kurs wird sehr gut angenommen und die TeilnehmerInnen haben sehr viel Spaß 

und berichten von mehr Beweglichkeit. 

Der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde hat eine Förderung dieses Projektes auch für 

2017 mit 25€/Einheit empfohlen (Pro Kurs 8-10 Einheiten, 4 Kurse im Jahr) 

Für die Teilnehmer ist so ein Restbetrag von 8€/Einheit zu bezahlen. 

StR Wallner-Hofhansl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die Auszahlung einer Förderung von 25€/Kurseinheit für das 

Projekt Sitztanz an Frau Katja Steindl beschließen.  

Bedeckung: 1/512000-728000 Gesunde Gemeinde 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

c) Tut Gut – Wanderweg 

Sachverhalt: 

Es soll neben dem Tut Gut – Schritteweg auch ein Tut Gut Wanderweg in 

Pressbaum entstehen. Diese Wanderwege werden in Wanderkarten von Tut Gut 

dargestellt, und niederösterreichweit verteilt. Der Wandertourismus in Pressbaum 

wird dadurch angekurbelt.  

Der Wanderweg wird  aus 3 schleifenförmig angelegten Routen mit unterschiedlichen 

Schweregraden mit einem gemeinsamen Ausgangspunkt bestehen. Der 

Ausgangspunkt und dazugehörige Wanderwirt ist der Gasthof Steinerhof. 

Die Vorbereitungen sind fast abgeschlossen, der Weg wurde am 26.10.2016 bereits 

mit einer größeren Gruppe begangen (Wandern mit Andern)  

Es ist eine neue Wanderroute, welche über bereits bestehende Wanderwege , die 

alle beim ÖTK regisitriert  sind. Frau Hajek hat bereits bei Herrn Förster Gruber 

angefragt, ob eine zusätzliche Beschilderung bei den Abzweigungen erfolgen darf. 

Die laufende Kontrolle und Wartung der Wege würde 

Verschönerungsvereinsobmann Hr. Stv Hermann Neidhart übernehmen. 
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Um das Projekt einreichen zu können wird ein positiver Gemeinderatsbeschluss 

benötigt, dann erst erfolgt die Begutachtung durch TUT GuT, und die Entscheidung 

ob die Wege in das Verzeichnis aufgenommen werden. 

Wortmeldungen: Vzbgm. Gruber, Vzbgm. Wallner-Hofhansl, GR Söldner, GR Polzer 

Vzbgm. Wallner-Hofhansl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge der Entstehung eines neuen Tut-Gut Wanderweges 

zustimmen. 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 23 – Unterstützung für Benefizprojekt Voices für Syrier (Vizebgm. 

Wallner-Hofhansl) 

Sachverhalt: (vorbereitet von Vizebgm. Wallner-Hofhansl/R.Berger/A.Hajek) 

Nach dem Erfolg des Welcome Jams zugunsten unbegleiteter Minderjähriger 

Flüchtlinge in Wien geht das Benefizprojekt nun in die zweite Runde. In der letzten 

Woche hat der Tonträger „Voices for Syria“ das Licht der Welt erblickt. 

Der Pressbaumer Tom Niesner hat beim Benefizprojekt Voices for Syria die 

Mischung und die CD Produktion übernommen. Künstler haben unentgeltich 

gesungen und gespielt. Es wurden 1.000 Stück CD´s hergestellt. Davon werden 100 

Stück an die Stadtgemeinde Pressbaum übergeben. 

Der Reinerlös von den restlichen CD´s wird den mobilen Garküchen (von der Caritas) 

in Syrien zu Gute kommen. Damit werden bis zu 70.000 Menschen / Küche pro Tag 

versorgt. Initiatior dieser Initiative ist Andreas Hodac und Caritas Wien Fundraising 

Frau Mag. Elisabeth Drabek ist für die Organisation der Spenden zuständig. 

Die CD Präsentation war am 15-2-2017 im Wiener Musiklokal „Tunnel Live“,1080 

Wien, Florianigasse 39. 

Eine Unterstützung durch die Stadtgemeinde aus dem Budget der Flüchtlingshilfe in 

der Höhe von € 1.000.- wird empfohlen. Ein CD-Kontingent soll der Stadtgemeinde 

zum Verkauf zur Verfügung gestellt werden. Der CD-Verkauf findet durch den Verein 

Flüchtlingsinitiative im Wienerwald statt und soll mindestens € 15,00 betragen. Der 

Reinerlös wird somit unseren Flüchtlingen im Ort zugute kommen. 
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Zum Beispiel möchten einige Flüchtlinge einen Erste Hilfe Kurs besuchen (besonders 

Kindernotfälle) der kostet 55.- pro Person, 10 haben aus unserer Gemeinde 

Interesse, das könnte dann damit unterstützt werden. 

Ein You Tube Video ist bereits online unter 

https://www.youtube.com/watch?v=IqnxLRpN6Dw abrufbar. 

Es gibt eine einstimmige Empfehlung des Sozialausschusses vom 13.02.2017. 

Wortmeldungen: StR Krischel bakk.phil., GR DI Hartlieb, Vzbgm. Wallner-Hofhansl 

Vizebgm. Wallner-Hofhansl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge beschließen: 

Die Unterstützung der CD-Produktionskosten in der Höhe von € 1.000,-- wird 

genehmigt.  

Die Stadtgemeinde Pressbaum erhält 100 Stück CD´s gratis und stellt diese dem 

Verein Flüchtlingsinitiative im Wienerwald zur Verfügung. Die Einnahmen durch den 

Verkauf der CD´s werden den Pressbaumer Flüchtlingen zu Gute kommen. 

Bedeckung: Flüchtlingskonto 1/426000-768000 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Dagegen: StR Krischel Bakk.phil. 

Stimmenthaltung: GR Kerschbaum, GR Mag. Jedlaucnik, GR DI Nekham 

Mehrheitlich angenommen 

 

Zu Top 24. - Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

a) Änderungen der Errichtungserklärung/der Satzung der PKomm – 

Pressbaumer Kommunal GmbH 

Sachverhalt: (vorbereitet von Hr. GR Söldner/Hr. UStR Brandstetter/Hr. Mag. Hager) 

Auf Vorschlag des AR-Vorsitzenden, Hr. UStR DI Brandstetter, soll die 

Errichtungserklärung/die Satzung der PKomm – Pressbaumer Kommunal GmbH vom 

16.03.2011 lt. GR Beschluss vom 07.03.2011 wie folgt mit neuerlichem Beschluss 

des Gemeinderates gemäß § 35 Z 23 und § 68 NÖ GO geändert werden: 

 Punkt 7. Geschäftsführung: 

7.1. Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. 

https://www.youtube.com/watch?v=IqnxLRpN6Dw
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7.2. Die Gesellschaft wird durch einen Geschäftsführer oder durch mehrere 

Geschäftsführer gemeinsam vertreten. 

 Punkt 9. Aufsichtsrat: 

9.10. Folgende Geschäfte gemäß § 35j Abs 5 GmbHG bedürfen der 

Zustimmung des Aufsichtsrates: 

0 Investitionen, die EUR 30.000,-- (EURO dreißigtausend) im Einzelnen oder 

insgesamt in einem Geschäftsjahr übersteigen 

Es liegt eine mehrheitliche Empfehlung des PKomm-Ausschusses vom 23.02.2017 

vor. 

Wortmeldungen: StR Krischel Bakk.phil., GR Mag. Jedlaucnik, GR Söldner, UStR DI 

Brandstetter, StR Kalchhauser, Vzbgm. Gruber, StR DI Wiesböck, GR Ing. Pintar, 

Bgm. Schmidl-Haberleitner 

GR Mag. Jedlaucnik stellt den  

Gegenantrag: 

Der Tagesordnungspunkt soll auf die kommende Gemeinderatssitzung vertagt 

werden. 

Dafür: die Minderheit des Gemeinderates 

Dagegen: Bgm. Schmidl-Haberleitner, Vzbgm. Gruber, Vzbgm. Wallner-Hofhansl, 

StR DI Wiesböck, UStR DI Brandstetter, GR DI Kieseberg, GR Söldner, GR Dr. 

Großkopf 

Enthaltungen: StR Scheibelreiter, GR Soder Msc, GR Ing. Strombach, GR Langer, 

GR Naber BA MA Msc, GR Polzer, GR Tweraser, StR Heise, GR Hejda,  

Mehrheitlich abgelehnt. 

 

Herr GR Martin Söldner stellt den  

Antrag: 

Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, dass die Errichtungserklärung/die 

Satzung der PKomm – Pressbaumer Kommunal GmbH vom 16.03.2011, lt. GR 

Beschluss vom 07.03.2011, wie folgt gemäß § 35 Z 23 und § 68 NÖ GO geändert 

wird: 

 Punkt 7. Geschäftsführung: 

7.1. Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. 
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7.2. Die Gesellschaft wird durch einen Geschäftsführer oder durch mehrere 

Geschäftsführer gemeinsam vertreten. 

 Punkt 9. Aufsichtsrat: 

9.10. Folgende Geschäfte gemäß § 35j Abs 5 GmbHG bedürfen der 

Zustimmung des Aufsichtsrates: 

0 Investitionen, die EUR 30.000,-- (EURO dreißigtausend) im Einzelnen oder 

insgesamt in einem Geschäftsjahr übersteigen 

Mit der Durchführung dieser Änderungen der Satzung/Errichtungserklärung inklusive 

der notwendigen Firmenbuchanmeldung/der notwendigen Beschlussfassung im 

Firmenbuch wird das Notariat Fuchs & Reim pauschal zu einem Honorar von EUR 

480,00 zuzüglich 20 % USt + Barauslagen für Gebühren und Gerichtskosten (ca. 

EUR 180,--) beauftragt. 

Bedeckung HHSt.: Allgemeine Rechtskosten 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Dagegen: GR Mag. Jedlaucnik, GR Nekham, GR Leininger, UStR Sigmund, StR 

Krischel, GR Auer, StR Kalchhauser 

Stimmenthaltungen: GR Soder Msc., GR Ehnert, GR DI Hartlieb, GR Kerschbaum, 

GR Ing. Pintar, GR Renner 

Mehrheitlich angenommen 

GR Szerencsics nimmt nicht an der Abstimmung teil 

 

Zu Top 25 – Berichte des Bürgermeisters, der Umweltgemeinderäte, 

Familiengemeinderätin, Bildungsgemeinderätin, Jugendgemeinderat und der 

Energiebeauftragten 

Siehe Beilage 1 

 

Zu Top 26. - Berichte 

 GR Polzer: Faschingsumzug Pressbaum – Übergabe eines Schecks von den 

Bediensteten der Stadtgemeinde Pressbaum in der Höhe von € 1.435,22 an 

Vzbgm Wallner-Hofhansl für soziale Zwecke 
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 GR Söldner: aktuellen Tätigkeiten der PKomm, Verzögerung des Badbaues, 

Instandsetzungsarbeiten Volksschule – Turnsaal, neuer Kunststoffboden, 

neues Aufsichtsratsmitglied DI Heinz Felsner aus Rekawinkel 

 StR Heise: Auszeichnung Vitalküche – Essen Fa. Ströbel Kindergärten und 

Schulen 

 GR Naber BA MA Msc: HLF3 Ersatzanschaffung Vorlage von Angeboten 

durch die FF bis zur Besprechung am 13.3.; Musikschule 25jähriges 

Bestehen, einige Konzerte zum Jubiläum finden statt; JiuJitsu Lehrgang am 

kommenden Wochenende; 12.3. Norbertinum Konzert des Stadtorchesters; 

130 Jahre FF Rekawinkel 

 UStR DI Brandstetter: Flurreinigung am 1.4. 

  

Der Bürgermeister schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 21.14 Uhr. 

 

V.g.g. 
 

Der Bürgermeister:             Die Schriftführerin: 

 

 

.......................................             ………………………… 
Josef Schmidl-Haberleitner (ÖVP)                   Michaela Kröss      

            

 
Die Protokollprüfer: 
 
 
 
…………………………………..   ............................................ 
StR Irene Heise (ÖVP)    Vzbgm. Alfred Gruber (SPÖ)  
 
 
 
 
.......................................................   ................................................ 

StR Wolfgang Kalchhauser (WIR)  StR Anna-Leena Krischel Bakk.phil. (FPÖ) 

 
 
 
 

......................................................                  ………………………………. 
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GR Christine Leininger (GRÜNE)   GR Tanja Ehnert (NEOS) 
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Beilage 1) 

Jahresberichte: 

Bericht des Bürgermeisters: 
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Stadtamt: 

Wir hatten heuer einige Projekte in der Verwaltung zu bewältigen, was uns auch sehr 

gut gelungen ist: 

 

 Es wurde ein neues Bestellsystem eingeführt 

 Die Budgetierung für den VA 2017 wurde heuer erstmals durch die 

Budgetverantwortlichen Kollegen direkt im Buchhaltungsprogramm 

durchgeführt 

 Erarbeitung einer Vertragsdatenbank im ELAK und Beginn der Einarbeitung 

 Viermal wurden die Vorbereitungsarbeiten für die Bundespräsidentenwahl 

durchgeführt und dreimal der Wahltag  

 Vorbereitung und Ausbildung zur Übernahme der Energiebuchhaltung in der 

Verwaltung 

 Begleitung des Projektes Abfallsammelzentrum Frauenwart 

 Beginn mit Vermögenserfassung und Vermögensbewertung 

 Weiterführung des Sanierungsprojektes 2014 – 2017 mit Straßensanierungen 

und Hochbehälter Haitzawinkel 

 Projekt Vertragsausarbeitung ÖBF 

 Ausschreibung Sanierung Straßenbeleuchtung über BBG 

 Eine Bewertung der Dienstposten wurde durchgeführt, welche bereits im 

Finanzausschuss positiv festgelegt wurde. 

 Das Projekt Gesundes Führen 2016 mit der NÖ GKK – die Gespräche – 

gesunden Dialoge wurden großteils durchgeführt  

 Umbauarbeiten im Rathaus mit Übersiedelung des Standesamtes in das 

Erdgeschoß 

 Wirtschaftshofumbau schreitet voran 

 

ZENTRALEINKAUF-SCHULVERWALTUNGEN-AUSSCHREIBUNGEN-

BESCHAFFUNG 

Jahresbericht  2 0 1 6   >  M. Riedinger 

Zentraleinkauf 

Ausschreibungen sowie unverbindliche Markterkundungen für folgende Bereiche:  

 Volksschule – Ferienbetreuung 
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 Volksschule – Nachmittagsbetreuung 

 Essen - KIGA 

 Essen – VS Nachmittagsbetreuung 

 NMS – Nachmittagsbetreuung 

 Essen – NMS Nachmittagsbetreuung 

 Darlehensausschreibungen 

 Verkäufe bei der Plattform Ebay > für Wirtschaftshof 

 Diverse Markterkundungen für verschiedene Sektoren zB Wirtschaftshof, 

Schulen, Gemeindeausschüsse. 

Anschaffungen wie: Heizöl KIGA I; Papier Rathaus, KIGA I + II, VS + NMS; 

Büromöbel; Büromaterial Rathaus. 

Volksschul-Verwaltung 

 Voranschlagserstellung 

 Aktuell 208 Schüler/Innen 

 Förderansuchen für 2015/2016 - Nachmittagsbetreuung. 

Neue Mittelschul-Verwaltung 

 aktuell 96 Schüler/Innen   

 Voranschlagserstellung 

Dazu Bescheiderstellungen an Gden. Tullnerbach u. Wolfsgraben 

 Rechungsabschlusserstellung 

Dazu Bescheiderstellungen an Gden. Tullnerbach u. Wolfsgraben. 

HLW – Schulverwaltung 

 HLW > aktuell 36 Schüler/Innen 

 Voranschlag erstellen 

 Rechnungsabschlusserstellung 

 Kooperation mit der Direktion 

 Möbelbestellungen 

 Rechnungsbearbeitungen und Vorbereitung zur Zahlungsanweisung 

Musikschulverwaltung 

 Aktuell 417 Schüler/Innen 

 Voranschlagserstellung 

Dazu Bescheiderstellungen an Gden. Tullnerbach u. Wolfsgraben 
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 Rechungsabschlusserstellung 

Dazu Bescheiderstellungen an Gden. Tullnerbach u. Wolfsgraben 

 Laufende Schulgeldvorschreibungen  

 Laufendes Aufbuchen Schulgeldeinzahlungen 

 Schriftführungen Vorstandssitzungen und Verbandsversammlungen 

 Laufende Administration der Schüler/Innen-Kartei 

 Leihgebühr Administration sowie Gebühren-Vorschreibung  

Ausschuss für Schulen u. Kindergärten und Bildung 

 Laufende Schriftführung Ausschusssitzungen  

 Jeweilige Vorbereitung der Sachverhalte für Stadtrat oder Gemeinderat 

 Erledigungen dazu von Stadtrats- und Gemeinderatsentscheidungen. 

 

Jahresberichtbericht Bauamt 2016 

Neben den routinemäßigen Tätigkeiten der laufenden Verwaltung zu Straßen- und 

Winterdienst, Straßenbeleuchtung, Wasserversorgung (Qualitätssicherung und 

Verlustrechnungen, Zählertausch, Jahresablesung), Abwasserentsorgung (Schmutz- 

und Regenwasser), Abgabenvorschreibungen (Kanal, Wasser, Straße, 

Aufschließung, etc.), baubehördlichen Aufträgen sei eventuell besonders anzuführen: 

 Abwicklung der aoH Projekte zu Straße, Kanal und Wasser (O. Mayer-Straße, 

Josef Perger-Straße, Durchlass Sanatorium, WVA Transportleitung 

Haitzawinkel, etc.) 

 Vor- und Aufbereitung sowie Nachbearbeitung zu Überprüfung Fairness 2016 

(über 200 Haushalte) 

 Bearbeitung zur Bausperre und folglicher Änderungen zur örtlichen 

Raumordnung (Flächenwidmungs- und Bebauungsplan) 

 begleitende Maßnahmen zur Ausschreibung Straßenbeleuchtung NEU in LED 

 Mitwirkung zur Umsetzung des neuen Bestellsystem und der 

Rechnungskontrolle und –abwicklung 

Statische Zahlen des Bauamtes u.a. 105 Bauanträge eingebracht bzw. bearbeitet, 

117 Bauanzeigen (davon 65 Bau und 52 Heizungen), 10 Feststellungsanträge und 6 

Baumeldungen, 98 Fertigstellungsanzeigen, 32 Grenzverhandlungen, 22 

Teilungsanträge, 26 Abgabenvorschreibung bei Aufschließung- bzw. 

Ergänzungsabgabe, 79 Verkehrsbescheide im eigenen Wirkungsbereich, 21 
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gesonderte Gebrauchsabgabenvorschreibungen, 31 Sondernutzungsverträge, 26x 

wurde eine Kirchenplatz bzw. Rathausplatzsperre ausgestellt; 

 

  JAHRESBERICHT – MELDEAMT  -  2016 

 

          Vergleich 2015 

T o t a l       9.183   8.750 

Hauptwohnsitze      7.515   7.315 

Nebenwohnsitze      1.668    

(Tatsächliche NWS,ohne Pressbaumer mit NWS) 1456   1435 

Auslandsösterreicher          27   25 

Zugezogene     1.1.2016 – 31.12.2016   1.082   901 

Weggezogene  1.1.2016 – 31.12.2016      928   853 

           

Neugeborene Kinder 1.1.2016 – 31.12.2016       65   65 

Verstorbene  insgesamt      

1.1.2016 – 31.12.2016       108    106 

Erstellung der Schulpflichtigenlisten für Pressbaum und Tullnerbach 

Zusammenstellen v. Informationen über Pressbaum im aktuellen Sackerl 

(Chronik, Einkaufsmöglichkeiten, Orts- und Wanderpläne, Mülltrennung…) 

Fremdenverkehr – Tourismus: 

In der Zeit von 1.1.2016 – 31.12.2016     6.613        Ankünfte 

(Vergleich 2015         4.971        Ankünfte) 

                                                                                  13.898    Übernachtungen 

(Vergleich 2015       12.446   Übernachtungen) 

Anhand der Gästemeldezettel Vorbereitung für die  Vorschreibung der 

Abgabenbuchhaltung an die Betriebe und der Daten für Statistik 

Austria 

8 x Zusendung von Info-Material über Pressbaum an ausländ.Interessenten 

10 x  an österr.Gäste (div. Bundesländer) 

Erstellung der Gratulationslisten 

Ausgestellte Ehren-Urkunden f.d. Gratulationen: 

Geburtstag:    132 Urkunden 
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(Vergleich 2015:   160 Urkunden) 

Goldene  Hochzeit:  15 Ehepaare 

Diamantene Hochzeit:    4  Ehepaare 

Eiserne Hochzeit:     1  Ehepaare 

Steinerne Hochzeit:    1  Ehepaar 

(Vergleich 2015   29  Ehepaare insgesamt) 

Urkunden (Ehrenring, Ehrenzeichen, Verdienstzeichen sowie „Dank und 

Anerkennung“      47   Stck. 

(Vergleich 2015        7   Stck.) 

Sperrstundenverlängerungen:   keine 

Veranstaltungsanmeldungen 64  Veranstaltungen    

(Vergleich 2015 64  Veranstaltungen) 

Abstempeln von ca. 9.000 Eintrittskarten  Aufwand, Abrechnung der Veranstaltung 

mit Weitergabe der Vorschreibungsdaten an die Abgabenbuchhaltung  

Hunde:       686  Hunde, davon 

(Vergleich 2015 gesamt:     625 Hunde) 

3 Wachhunde     

2 Therapiehunde    

3 Such-u.Rettungshunde   

                             zahlen über Bescheid nur € 6,54) die anderen je € 40,-/Jahr 

sog. „Listenhunde“ (€ 100,-)    9 Fam. 

Registrierung der Hunde auf Wunsch in der Heimtierdatenbank – 

Registrierung ist für Hundebesitzer Pflicht 

Strafregisterbescheinigungen:           232   Anträge bearbeitet 

(Vergleich 2015              191   Anträge) 

     (Anträge und Bescheinigungen erstellt) 

Müllsäcke: Ausgabe und Eintragen 

gelbe Säcke:  2103 Rollen  

Restmüllsäcke:  434 Stück, 

Windelsäcke: 396 Stück 

   Bio-Müllsäcke (10 l, 120 und 240 l): 281 Rollen 

   Gratis-Hundesäckchen und „NÖLI“-Ölkübel: 141 Rollen 

Funde:  55 (Bargeld, Handy, Schmuck, div. Fahrräder, 
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         Werkzeug, Kleidung, Brillen, Schlüssel, 1 

       Flugobjekt (Drohne)  

(Vergleich 2015 20 Fälle) 

Verlustmeldungen: 54 (ÖBB-Fahr-Ausweis, Schulzeugnisse, Sparbuch, 

     Mobiltelefone, Aufenthaltstitel verloren) 

(Vergleich 2015   42 Meldungen) 

Außerdem d. Hr.Berger die Abwicklung / Administration GWR-Online,  

Heimtierdatenbank 

Auflage der Unterstütz.Erklärungen für 1 Volksbegehren:  

(Unterstützungserklärungen entgegengenommen, bestätigt und wieder 

retourniert) 

„Stopp TTIP/CETA“ 

Bundespräsidentenwahl 2016 Erstellung Wählerverzeichnisse, Auflage und 

Einspruchsverfahren (3 Berichtigungsanträge) – 2.353 Wahlkarten ausgestellt (ca. 

300 Stunden) 

- Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, die für das Meldewesen 

Das Veranstaltungsgesetz sowie Tourismusgesetz von Bedeutung sind 

KINDERGARTEN / SOZIALES  

Kindergarten 1 (5 Gruppen mit derzeit 96 Kindern plus 8 Kinder in Vormerk) 

 ca. 60  Std. praktische Tätigkeiten (Budgeterstellung,  

Angebotseinholungen mit Vorort-Begehungen, 

Internetsuche, e-mails, Telefonate, Sitzungen KiGa 

Essen) 

ca. 170    Rechnungen kontrolliert und zur Bezahlung 

freigegeben, 

Planungsarbeiten, Kostenermittlung, Gespräche mit Land für die Sanierung und den 

Ausbau um 2-3 Gruppen  ca. 140  Stunden. Tätigkeit mangels finanzieller Mittel 

eingestellt. 

Kindergarten 2 (7 Gruppen mit derzeit 114 Kindern plus 13 Kinder in Vormerk) 

ca. 130 Std. (praktische Tätigkeiten,  

 e-mails, Besprechungen,  

Zeiterfassung, Besorgung von technischer  

Ausstattung 
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    Vorantreibung Mängelbehebung,  

    Internetsuche, e-mails, Telefonate, 

Budgeterstellung  

                               ca. 180 Rechnungen kontrolliert und zur Bezahlung     

                                         freigegeben; 

 

2monatige Abrechnungsdaten, Essen, Jause, Nachmittagsbetreuung 

Aufbereitung für die Vorschreibung in der Abgaben-Buchhaltung, 

laufende Korrektur der Abrechnungslisten hinsichtlich Einschreibung bzw. 

Abmeldung von Kindergarten-Kindern; 

Allgemeine Administration (Elternbriefe, Jahresbriefe usw.) 

SOZIALES 

Einladungen zu 4 Ausschuss-Sitzungen durchgeführt (Protokoll, Sachverhalte, 

Zustellnachweise, Protokolle an Prot.Prüfer)  

Bearbeitung von bisher 25 Heizkostenanträgen bedürftiger Pressbaumer 

Bürger und Weiterleitung an das Amt der NÖ. Landesregierung. 

Für die Heizsaison 2016/17 werden wieder etwa 100 Anträge erwartet. 

Erstellung der Bedürftigenliste für die Finanzabteilung zur Ausbezahlung des 

Gemeinde-Zuschusses. 

31 Mindestsicherungsanträge bearbeitet. 

WICKELRUCKSÄCKE – Ausgabe, Nachbestelungen, Rechnungen 

kontrolliert, kontiert und freigegeben. 

FLÜCHTLINGSWESEN: 

Führung Gesamtliste Pressbaumer Flüchtlinge per 1.1.2017 57 Flüchtlinge  

Führung Gesamtliste Pressbaumer Flüchtlinge-Mindestsicherung 

EINRICHTUNG Team Österreich Tafel: 

Ca. 20 Stunden – (Besprechungen, Organisation von Papiercontainer, Kontrolle 

Mietrechnungen (Räumlichkeiten und Container), Kontierung und Freigabe)  

Bürgerservice: 

Zur Verfügungstellung von Formularen aller Art 

und Hilfestellung in allen Behörden-Angelegenheiten, sowie in manchen privaten 

Bereichen. 

Personal: 
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Einschulung Fr. Katarina NEZIC 

Jahresbericht – Meldeamt 2016 

Stand: 11.01. 2017 

 

JAHRESBERICHT - FINANZABTEILUNG 2016 

    

 

Stand Ende Dezember 

         

  

2012 2013 2014 2015 2016 

    

 

laufende Buchungen 

         

 

Barkassa 

            

871    

          

603    

          

917    

            

736    

               

655    

    

 

Abgaben und 

Hoheitsbuchhaltung 

      

10.976    

    

11.710    

    

10.755    

        

8.910    

           

8.662    *) 

   

 

Rechnungen über Lieferanten 

         

1.700    

      

2.115    

      

2.261    

        

2.013    

           

2.025    *) 

   

 

Zahlscheine (VS + Mahnungen) 

      

17.347    

    

15.444    

    

15.774    

      

17.296    

         

16.059    **) 

   

 

Bescheiderstellungen 

         

 

Müllerhöhung 

         

2.369    

      

2.270    

      

2.296    

        

2.305    

           

2.339    

    

 

Müll sonstige 

            

281    

          

189    

          

222    

            

198    

               

233    

    

 

Grundsteuer 

            

283    

          

206    

          

229    

            

187    

               

167    

    

 

Kanalbenützungsgebühren 

Erhöhung 

                

-      

             

-      

      

1.937    

               

-      

                  

-      

    

 

Kanalbenützungsgebühren 

               

40    

            

79    

          

244    

            

115    

                 

64    

    

 

Interessentenbeiträge 

               

44    

            

62    

            

87    

              

73    

                 

65    

    

 

Wasserabrechnungen 

                 

2    

               

1    

              

1    

                

1    

                   

1    

    

 

Exekutionen/Gerichtsverfahren 

            

120    

          

149    

          

102    

              

58    

                 

71    
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Ansuchen/Berufungen - 

Abgaben 

               

28    

            

35    

            

66    

              

61    

               

102    ***) 

   

 

Verw. Kommunalsteuerkonten 

            

317    

          

267    

          

254    

            

273    

               

302    

    

 

Kommunalsteuer GPLA 

Prüfungen 

               

16    

               

9    

            

28    

              

21    

                 

29    

    

 

Lohn-/Gehaltsverr.  

         

 

Mandatare 

               

29    

            

29    

            

29    

              

33    

                 

33    

    

 

Bedienstete 

Gemeinde+Ferialprakt.  63+20   61+20   64+18   70+14  68+15 

    

 

Bedienstete 

Standesamtsverband 

                 

1    

               

1    

              

1    

               

-      

                  

-      

    

 

Verwaltung Darlehen 

               

70    

            

69    

            

70    

              

69    

                 

66    

    

 

Verwaltung Haftungen 

                 

4    

               

5    

              

5    

                

6    

                   

6    

    

 

Verwaltung Leasingobjekte 

                 

5    

               

5    

              

5    

                

4    

                   

1    

    

 

Abw. Beerdigungen und 

Bescheiderst. 

               

42    

            

47    

            

61    

              

47    64 

    
           

* 

Hauptschulgebäude und HLW werden in der Buchhaltung, VA, RA und NTR-VA 

mitgeführt 

    

* 

Erstellung von Rechnungsabschluss, Voranschlag und 

Nachtragsvoranschlägen 

     

* 

Vorbereitung und Protokollierung des Ausschusses für Finanzen, Personal und interne 

Verwaltung 

   * Begleitung der Friedhofsanierung 

         

 

Erstellung neuer 

Friedhofsgebührenordnung 

        

* 

Vorschreibung der 

Grabstellenverlängerungsgebühren 
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* Vorschreibung aller Kindergartenabgaben inkl. Mittagessen und Jause  

     * Bearbeitung von Kommunalsteuerförderansuchen 

       * Bearbeitung der Erklärungen für künstliche Besamungen (de minimis) 

     

* 

Verwaltung aller Diensthandys, inklusive NMS und 

MOW 

       

* 

Abwicklung Buchungen Flüchtlingshilfe (Barein-u. Auszahlungen, Mieten, Strom, 

Versicherungen,…) 

   * Administration der abteilungseigenen Mitarbeiter in der Zeiterfassung 

     

* 

Administration der ZE von Hr. Gottschling wird in der Finanz 

durchgeführt  

     

* 

laufender zeitlicher Mehraufwand bei Vorbereitung aller Kontoauszüge 

- SEPA 

     

* 

Umstrukturierung in der Finanzabteilung - Arbeitsumverteilung - neue Kassenverwalterin ab 

01.09.2016 

   

 

Fr. Martinek, Fr. Bauer und Fr. Habinger zusätzlich für Zeiterfassung, Arztbestätigungen, 

Dienstverträge,  

   

 

Personalangelegenheiten zuständig (Aufgabenbereich von Stadtamt 

übernommen)  

    

 

Zahlungserleichterungsansuchen - neue sachliche Zuständigkeit - Hr. Mag. 

Hager (Stadtamt) 

    

* 

Beginn der neuen Vermögenserstellung gemäß der VRV 

2015 

      

* 

Mitbetreuung der Bestellungen über k5 Buchhaltungsprogramm und 

Elak 

     

* 

Kontrolle aller Schriftstücke durch Abteilungsleitung, die über Elak vom Bürgermeister zu 

signieren sind 

   

           

*) 

Vergleichsunschärfen aufgrund der 

Programmumstellungen 

      

 

ab der Buchhaltungsumstellung auf k5 und der Einführung des ELAK werden 

programmtechnisch bedingt  

   

 

weniger Belegnummern 

vergeben. 
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z.B.: Im Belegkreis Rechnungen über Lieferanten werden nur mehr Rechnungen, die über 

den ELAK 

   

 

einlangen erfasst - im Vergleich zu den Vorjahren sinkt die 

Anzahl. 

      

 

z.B.: Im Belegkreis Abgaben und Hoheitsbuchhaltung wird nur mehr eine Belegnummer für 

beliebig viele 

   

 

Abstattungen eines Datenträgers 

vergeben. 

        

           

**) 

neue Kategorie: Summe über alle Vorschreibungen + Mahnungen/Zahlungserinnerungen, 

Vorjahreswerte rechnerisch ermittelt 

 

           

***) 

inkl. Aufarbeitungen alter Fälle gemeinsam mit Bauamt, exkl. neu hinzugekommene Fälle 

ab 09/2016, da Zuständigkeit Hr. Mag. Hager 

           

 

Die Finanzabteilung 

         

 

Monika Tschebul, Renate Bauer 

         

 

Petra Habinger, Daniela Höbart-Gürtler, Anja Horak, Gertrud Mally, Martina Martinek,  Alena 

Stransky 

   

           

            

 

Tätigkeitsbericht des Energie- und Umweltgemeinderates 

DI Fritz Brandstetter  

 

 Abschluss Europäischer Energiemanager 

 Pellet-Einkaufsgemeinschaft, 40 Teilnehmer, 200 Tonnen 

 Energiebuchhaltung und Energiebericht 

 Beratung FF-Rekawinkel 

 e5 Teamtreffen 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 e5 Vorarbeiten für Audit 
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 e5 Auditierung – 3tes e für Pressbaum, Pressbaum als eine von 7 Gemeinden 

in Niederösterreich mit 3e 

 e5 Erfahrungskreistreffen 

 Fair Trade Arbeitskreis 

 Klimabündnis Arbeitskreis 

 Teilnahme an diversen Besprechungen betr. Radlgrundnetz 

 Flurreinigungsaktion 

 Tlw. Beleuchtungstausch in der NMS 

 Ausschreibung Straßenbeleuchtung 

 Verträge EVN Wärmeversorgung Volksschule 

 Untersuchung Heizungsanlage Volksschule Pressbaum 

 Diverse Landesveranstaltungen zum Thema Energie 

 Mitinitiierung des Vereins E-Mobil Pressbaum, aktives Vorstandsmitglied 

 Unterstützung Energieeinkauf PKOMM 

 

 

Tätigkeitsbericht der Umweltgemeinderäte 

UStR Michael Sigmund 2016 

 e5 Teamtreffen 

 e5 Öffentlichkeitsarbeit 

 e5 Erfahrungskreis-Treffen 

 Klimabündnis Arbeitskreis Treffen 

 Fairtrade Arbeitskreis Treffen 

 Flurreinigungsaktion 

 Workshoptag mit Südwind an der Volksschule Pressbaum Thema : 

Welternährung: "Was isst die Welt" 

 Veranlassung der Abmontierung der Compano Mitfahr-Haltestellen 

 Besuch Energie und Umwelt-Gemeindetag 2016 in St. Pölten 

 Organisation FAST-Oktober-FEST (ehem. klimaFEST): 

Das FAST-Oktober-FEST wird zur Bewusstseinsbildung der Bürgerinnen und 

Bürger von Pressbaum, Tullnerbach und Wolfsgraben zu den Themen 

Umweltschutz und Fairtrade im Allgemeinen, sowie zum Klimawandel im 
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Speziellen veranstaltet. Einerseits werden Informationen durch Broschüren 

vermittelt, andererseits durch Objekte zum Anfassen und Ausprobieren 

(klimafreundliche Fahrräder, klimafreundliche Elektro-Fahrzeuge, Bio-

Lebensmittel verkosten, ...) Auch soll das Fest – etwa durch den Verkauf 

regionaler und/oder biologisch angebauter Nahrungsmittel – selbst zum 

Umwelt-/Klimaschutz aktiv beitragen. Damit der Spaß nicht zu kurz kommt und 

ein breitgefächertes Publikum angesprochen wird, gibt es ein umfangreiches 

Rahmenprogramm: Musik, Saft-RADL, Hüpfburg, ... 

Auch heuer konnten wieder über 100 Besucherinnen und Besucher gewonnen 

werden, teilweise als „Lauf-Kundschaft“, die im Laufe des Nachmittags zufällig 

vorbeigekommen sind – und deren Interesse geweckt wurde. 

Ganz besonders stolz sind wir auf den offiziellen Startschuss am Fest – für 

das parteiübergreifende Projekt „E-Mobil“ Pressbaum. 

Wichtig: Umweltschutz, Fairtrade und Klimaschutz sind durchaus 

parteiübergreifende und gemeindeübergreifende Themen. Großer Dank gilt 

daher allen mitmachenden Politikerinnen und Politikern verschiedener 

Fraktionen, aber natürlich auch den nicht-parteipolitischen Firmen und 

Organisationen, sowie den Gemeindeverwaltungen und den engagierten 

Privatpersonen aus den Klimabündnis-, e5-, Fairtrade-Arbeitskreisen. 

 Gemeinsame, parteiübergreifende Ausarbeitung des erfolgreichen Projekts „E-

Mobil“ Pressbaum. 

 Gemeinsame, partei- und gemeinde-übergreifende Ausarbeitung des 

erfolgreichen Projekts Nachttaxi Wienerwald. 

 Gemeinsame, parteiübergreifende Ausarbeitung eines möglichen „Natur im 

Garten“ Projekts bei der Heinrich-Hartner Sportanlage im Ausschuss „Umwelt, 

Energie, Klimaschutz“ – in Abstimmung mit DIin Monika Biermaier von „Natur 

im Garten“. 

 Weitere Koordinierungen zum RADLgrundnetz mit den anderen 

mitmachenden Gemeinden Tullnerbach, Gablitz und Purkersdorf. 

 Gemeinsame, parteiübergreifende Erweiterung der Standorte der „Hunde-

Gackerl-Sackerl-Spender“ in Pressbaum. 

 

Hier die statistischen Zahlen der TÖT Pressbaum 2016 
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24 822,2 kg Lebensmittel verteilt (25 Tonnen) 

insgesamt 2363,5 Kisten geschleppt 

für insgesamt 3706 Personen oder 1494 Haushalte 

Im Durchschnitt wurden im Monat für 125 Haushalte und 309 Personen Lebensmittel 

verteilt. 

Irene Wallner-Hofhansl 

Vizebürgermeisterin 

Stadtgemeinde Pressbaum 

 

Bericht Jugendreferent 

 Es fand zu Jahresbeginn eine Pressekonferenz statt, um auf die Defizite im 

öffentlichen Verkehr für Schüler aufmerksam zu machen. 

Das vergangene Jahr war unter anderem geprägt davon, den bisher betriebenen 

N8Buzz in ein Nachttaxi umzuwandeln. Dies war ein Versprechen bei meiner 

Angelobung. Einstimmig im Gemeinderat beschlossen und gemeinsam von Michael 

Sigmund und mir erarbeitet, fährt seit Jänner das Nachttaxi Neu in Kooperation mit 

der Taxizentrale 31300. Das Projekt wurde von Pressbaum aus, initiiert und fährt 

mittlerweile in Pressbaum, Tullnerbach, Eichgraben, Wolfsgraben und Purkersdorf 

und ist für die Nutzer wesentlich schneller, für die Gemeinden weitaus billiger und 

damit für alle attraktiver.  

 

Weiters wurde der Jugendverein Pressbaum und damit der Jugendraum am Bahnhof 

Pressbaum unterstützt und weiter ausgebaut. Dadurch wurden auch große 

Veranstaltungen für Junge möglich, wie beispielsweise ein Bubblesoccer-Turnier mit 

über 100 Teilnehmern und viele mehr. 
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